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Bäume fällen mit dem Helikopter
Gestern wurden mit Hilfe eines
«K-Max»-Helikopters auf dem
Timpel ob Brunnen etliche
Buchen gefällt.

Brunnen. – Die orkanartigen Stürme
im Januar machten die Bedrohung
sichtbar, welche die stattlichen Bu-
chen für das Restaurant Timpelweid,
eineTrafostation des EW Schwyz und
eine Swisscom-Funkantenne darstell-
ten.Weil sie in unmittelbarer Umge-
bung dieser drei Objekte standen,
mussten sie in einer spektakulären
Aktion unter Zuhilfenahme eines
Transport-Helikopters entfernt wer-
den. Gleichzeitig wurden weitere
Bäumeweiter unten gefällt, die zu na-
he an der Seilanlage der Timpelbahn
standen. Ein Baum hatte im Janaur
beim Stürzen sogar das Seil gestreift
und es aus den Rollen geworfen. Das
Kantonsforstamt nahm die Gelegen-
heit wahr, denWald imTimpel zu ver-
jüngen. Die Kosten der Aktion teilen
sich das EW Schwyz, die Swisscom,
das Kantonsforstamt sowie die Luft-
seilbahn Brunnen-Urmiberg. Die
nicht ungefährlicheArbeit wurde von
der Helifirma Rotex und der Forst-
gruppe der Unterallmeindkorporati-
onArth ausgeführt. (ste)

Luftige Arbeit: In der Timpelweid am Urmiberg wurde der Wald ausgeholzt. Die nahe an den Gebäulichkeiten stehenden Buchen mussten mit dem Helikopter gefällt werden. Bilder Franz Steinegger

Geschafft: Der Schnitt ist geglückt, der Baum fliegt durch die Luft.Nicht ungefährlich: Der Heli zieht am Baum, während ein Arbeiter sägt.

Allergiealarm – Pollen fliegen immer früher
Das anhaltend schöneWetter
lässt Pollenallergiker leiden.
Aufgrund der warmenWitte-
rung blühen die Hasel- und
Erlensträucher dieses Jahr
schon seit vierWochen, was
zehn bis zwanzigTage früher
ist als normal.

Von Susi Albrecht

Schwyz. – Ein kräftiges, weit ausge-
dehntes Hoch bestimmt seit Anfang
Februar unser Wetter. Warme Son-
nenstrahlen locken zu Spaziergän-
gen im Freien. Erste Blüten spries-
sen, der Frühling liegt in der Luft.
Doch nicht alle können sich glei-
chermassen am Erwachen der Natur
freuen. Für Pollenallergiker hat das
Leiden dieses Jahr schon früh be-
gonnen. «Die Hasel- und Erlensträu-
cher blühen schon seit vierWochen,
zehn bis zwanzigTage früher als nor-
mal», sagte Biometeorologe Andre-

as Pauling von MeteoSchweiz ge-
genüber unserer Zeitung. Die Pol-
lenkonzentration in der Luft sei in
der Schweiz momentan mässig bis
stark, so Pauling.
Dies spürt auch der in Pfäffikon

praktizierende Dermatologe, Aller-
gologe und Privatdozent Andreas
Häffner. «In diesem Jahr haben vie-
le Leute schon so frühzeitig Be-
schwerden.» Der Facharzt weist da-
rauf hin, dass sich Betroffene den
Pollen nicht zu stark aussetzen soll-
ten. «Wer an Heuschnupfen leidet,
sollte momentan zum Beispiel nicht
joggen gehen», betont Andreas
Häffner.

Zunahme von Allergien
In den letzten Jahren hat die Zahl der
Personen, die in irgendeiner Form
von einer Pollenallergie betroffen
sind, stark zugenommen. «1971 wa-
ren es noch 4,4 Prozent der Bevölke-
rung, heute sind es bereits 20 Pro-
zent. Die EuropäischeAllergiegesell-

schaft schätzt, dass bis im Jahr 2015
jeder zweite Europäer unter einerAl-
lergie leiden wird», sagt Häffner.Als
einer der Gründe für die starkeAller-
giezuname führt Häffner die heuti-
gen intensiven Hygienemassnahmen
an. «Menschen, die sich mit bakte-
riellen Infektionen auseinanderset-
zen müssen, entwickeln sehr viel we-
nigerAllergien.» Familien mit nur ei-
nem Kind sind häufiger von Aller-
gien betroffen als kinderreiche Fami-
lien. Leute, die in der Stadt wohnen,
mehr als die Bevölkerung auf dem
Land, erklärt Häffner.

Früherer Pollenflug
Aufgrund der Klimaerwärmung er-
wartenWetterexperten, dass ein solch
früher Beginn der Pollensaison immer
häufiger vorkommt. «DiemildenWin-
ter haben einen entsprechenden Ein-
fluss auf die Vegetation. Tendenziell
beginnt die Blütezeit immer früher»,
erklärt BiometeorologeAndreas Pau-
ling.

Pollenallergiker leiden: Die für diese Jahreszeit anhaltend zu milde Witterung
hat zu hohen Pollenkonzentrationen in der Luft geführt. Bild Bilderbox


